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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

JnsertionS -Gebübr ' für dir Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 bei mehrmaliger jr K -l.
Die Inserate müssen sp?.ie 'ienS morgens 9 Uhr
am Tage vor der tzrrauSga *>e t :S Blattes der

Druckerei ausgrzebcn sein.

^ 12. Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^ l,

außerhalb des Bezirks 1 30 -l.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 28 . Januar 1893.

Zum KeburLsLage Sr . Ma¬
jestät des Kaisers ?)

(Mit Gott für Kaiser und fürs Reich .)

Vorwärts mit Gott für Vaterland und König!
Vorwärts mit Gott für Kaiser und fürs Reich ! —
Die Liebe feilschet nicht, ob viel , ob wenig.
Die Freiheit macht gering und vornehm gleich.
Im Reiche Gottes sind wir alle Brüder,
Im Staate Bürger , bieder , frei und gut;
Druni tönen gleich  der Freiheit stolze Lieder,
Ob Heid ' der Mensch , ob Türk ' , ob Christ , ob Jud .'
Und immer besser, immer edler , weiser
Wird noch der Mensch in Nächstenliebe gleich.
Erhebt den Blick zu Gott , vertraut dem Kaiser,
Vorwärts mit Gott für Kaiser und fürs Reich!
Es naht das schöne Reich der Chiliasten,
Das hehre , seit 'ne Kaiser -Jubeljahr.
Geehrt nur sind die Reichen , die nicht praßten,
Und wer — ob arm — doch ehrlich immerdar.
Das Volkstum und die Arbeit sind erkoren
Zum Zeichen dieser neuen , gold 'nen Zeit,
Und wer zur Treue aufrichtig geschworen,
Der bleibt zum Friedenswerke stets bereit,
Stets treu im Thun , im Fühlen und im Geiste
Dem Gott , der alle uns zur Arbeit schuf.
Heil Euch , ihr wackern Fürsten , vielgereiste!
Heil , Kaiser Dir , zum schweren Herrschbcruf!

Das Volkestum zum Höchsten zu entflammen,
Den Frieden schützen für Altar und Herd,
Muß Arbeit wirken mit der Kunst zusammen,
Dann wird das Handwerk frei und hochgeehrt.
Der Kaiser will die Palm ' dem Biedern reichen,
Und Fleiß und Kunst liebt unj 're Kaiserin;
Und fest, wie nns 're tausendjähr 'gen Eichen,
Seh 'n sie getrost auf bess're Zukunft hin.
Nicht Blut und Krieg will Deutschland ferner künden,
— Der Menschheit neues Elend , Unglück wär 's —
Die neue Zeit will Stärkung und Erholung finden
Im Fortschritt der Kultur und des Verkehrs.
Und Treue werde , Kaiser , dir um Treue,
Ob an dem Rhein das Kriegshorn hell erschallt,
Ob in der Ostmark dort es gilt auf 's Neue
Zu schützen deutscher Ritter stolzen Wald.
Vertrauen tauscht man gerne um Vertrauen,
Und echte Treue währt bis in den Tod;
Zum Friedensschutze taugen nicht die Lauen,
Der Starke nur schützt uns vor Fahr und Not.
In Steruschrift leuchtet 's — lernet es nur lesen —
Und gäb 's ein Jahr , regierend streng und stramm,
Nicht Kaiser reicher Leut ' nur sind gewesen
Die Sprossen aus dem Hohenzollern -Stamm,
Die neue Zeit der Arbeit will im Frieden
Des Dampfes Macht sich weih 'n, des Wissens Kraft;
Denn Wissen ist gleich Macht , und uns beschicken
Ist , was nur Kunst und Neuerfinden schafft.
Ein neues Licht , so sonnenrein und Helle,
Erstrahlen ließ uns Edisons Genie:
Elektrotechnik heißt die Wunderquelle,
Die manches neue Wunder uns verlieh.
Und Heller ist es rings um uns geworden,
„Durch Nacht zum Licht" ringt sich der Menschengeist,
Drum Fürsten , denkt nicht an 's Völkermorden,
Den Frieden schirmt , dann alle Welt Euch preist.

Du junger , wack'rer Hohenzollern -Kaiser,
Halt ' fest des treu 'sten Bundesfreundes Hand;

Denn Keiner ist wohl edler , milder , weiser,
Wie der , der Oest 'reich-Ungarn eng verband;
Den du als zweiten Vater hältst in Ehren,
Des Sohn du nanntest deinen besten Freund.
Ihr Beide könnt vereint gar siegreich wehren,
Zu Paaren treiben jeden kecken Feind.
Dein sind die Herzen , dein die Arme , sehnig,
Falls uns der Erbfeind spielet schlimmen Streich:
Dann frisch mit Gott für Vaterland und König!
Vorwärts mitGottfürKaiserund für ' s Reich!

*) (Nachoruck verboten .) (Gr . 8t . M .-M .)

Amtliches.
W i l d b a d.

Aufnahme in das K. Armenbad.
In dem Kgl . Armenbade werden je nach Umständen

1) freies Bad mit unentgeltlicher Verpflegung im
K. Landes -Badspital „ Katharinenstist " oder

2) freies Bad ohne Aufnahme ins Katharinenstift,
und zwar entweder
a . mit einem Gratial von 18 ^ l, oder
d . ohne Gratial

gewährt . Für die hiebei in Betracht kommenden
Umstände sind die bei der Kgl . Badverwaltung ein¬
kommende Gesuche maßgebend . Letztere sind spätestens
bis 10 . März d. I . portofrei und stets nur durch
Vermittlung der K. Oberämter , welche die Vor¬
lagen hinsichtlich ihrer Vorschriftsmäßigkeit zu prüfen
gebeten werden , an die K. Badverwaltung in Wild¬
bad einzureichen.

Diese Gesuche sind zu belegen:
1) mit einem gemeinderätlichen , oberamtlich

beglaubigten Zeugnisse , welches zu enthalten
hat:
a. den vollständigen Namen und Wohnort , das

Alter und Gewerbe des Bittstellers,
d . dessen Prädikat , erstandene Strafen , Ver¬

mögens - und Erwerbsverhältnisfe,
o. eine Nachweisung darüber , daß die zur Un¬

terstützung verpflichteten Gemeinde - und Stif¬
tungskassen den Bittsteller für den Gebrauch
der Badekur nicht oder nicht vollständig un¬
terstützen können,

ä . eine Erklärung , daß die unterstützungs¬
pflichtige Armenbehörde Sicherheit leiste für
die Deckung derjenigen Kosten , welche
vom Katharinenstist bezahlt werden , z. B
für Her - und Heimreise , für längeren Aufent¬
halt . für Sterbfall u . s. w.

Da diese gemeinderätlichen Zeugnisse sehr
häufig nicht vorschriftsmäßig ausge¬
stellt wurden und deshalb zur Ergänzung —
oft wiederholt — zurückgeschickt werden muß¬
ten , so hat die Kgl . Badverwaltung 1881
ein Formular für gemeinderätliche Zeugnisse
ausgefertigt . Bis jetzt war dasselbe nur
von der W . Kohlhammer 'schen Druckerei aus
Stuttgart zu beziehen. Es dürfte sich aber
empfehlen , daß auch die Druckereien der Be
zirksblätter sich um dessen allgemeinere Bev
breitung annehmen . —

Sodann ist das Gesuch zu belegen!
2) mit einem, soweit möglich , genauen ärztli¬

chen Krankenberichte , und zwar
». hat derselbe über Entstehung und Verlauf

der vorliegenden Erkrankung , sowie über die
seitherige Behandlung und den gegen¬
wärtigen Zustand des Kranken die zur
möglichst richtigen Beurteilung des Falles

nötigen Einzelheiten alle genau zu riu'
halten.

Verweisung auf in früheren Jahren ein¬
geschickte Zeugnisse ist nicht zulässig,

d . Der Krankenbericht darf in ollen den Fällen,
die nicht zum gesetzmäßigen Behandlungs¬
gebiet eines niederen Wundarztes gehören,
nicht von einem solchen, sondern muß von
einem approbierten Arzte bezw. höheren
Wundarzte unterzeichnet sein.

Die Bittsteller haben die nach vorausgegangener
höherer Entschließung erfolgende Einberufung durch
die Badverwaltung zu Hause abzuwarten.
Wer sich früher in Wildbad einfinden würde , könnte
nur gegen Bezahlung der Taxe die Bäder gebrau¬
chen und hätte in Ermangelung der erforderlichen
Mittel zum Aufenthalte in Wildbad die Zurücklie 'st-
rung in die Heimat zu gewärtigen.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß die Dauer des Aufenthalts der einzelnen Kran¬
ken im Katharinenstift ganz davon abhängt , ob die
in den Zeugnissen angegebenen Verhältnisse mit dem
Thatbestande bei dem nachfolgenden Erscheinen der
Kranken übereinstimmend gefunden werden . Genaue
Ausstellung , namentlich der ärztlichen Kran¬
kenberichte , ist daher notwendig und im eigenen
Interesse der Kranken gelegen.

Von den Gemeindebehörden wird mit aller Be¬
stimmtheit erwartet , daß sie Leuten , welche nicht
zu den unbemittelten gehören , oder solchen , von
welchen eine Belästigung der Kurgäste zu befürchten
wäre , keine Zeugnisse ausstellen.

Gesuche, welche nach dem 10 . März einkommen,
werden , auch wenn sie die oben bezeichneten Notizen
enthalten , nur ausnahmsweise und bloß in besonder»
dringenden Fällen , solche aber , welche die oben be¬
zeichneten Nachweise nicht enthalten , überhaupt nicht
berücksichtigt werden.

Den 15. Jan . 1893.
K. Badverwaltung.

: kur ^
nicht- gesi

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Hleich.

> Nagold,  25 . Jan . Mit dem 7 Uhr Zug
gestern abend kamen gegen 100 Passagiere aus Ab-
teusteig hier an , um den 2. Bortrag des Hrn . Ingen.
Cox zu hören . Für sie war es ebenfalls von be¬
sonderem Interesse , die Ausführungen des Hrn . Cox
über elektrisches Licht und elektrische Kraftübertragung
zu hören , weil ja Altensteig wie die hiesige Stadt
auch mit dem Gedanken sich befaßt , elektnsche Be¬
leuchtung und Elektro -Motore einzuführen.

f-f Nagold,  26 , Jan . Wieder wie voriges
Jahr hat uns das Quartett Reichmann durch
einen Besuch erstellt und sagen wir es gleich, glän¬
zende Leistungen in Streichmusik und auf der
Klarinette vorgeführt ; namentlich zeichneten sich
die erste Violine und das Cello durch gewandte»
und seelenvolles Spiel aus , wozu sich in einem
„duo de Concert " von Leonard und Servais und
einem „Csardas " von Kohne besonders Gelegenheit
bot . Aber auch das Zusammenspiel des ganzen
Quartetts wurde häufig durch wohlverdienten Beifall
ausgezeichnet . Doch mag hier offen gesagt werden,
daß die erste Nummer von Mendelssohn für unsre
hiesigen Verhältnisse zu lang war ; weniger wäre
hier mehr gewesen, d. h. wir hätten die zwei ersten
Teile geschenkt und uns mit dem Allegro molto vivace

i>.



allein begnügt , wodurch das zweistündige Konzert
zu seinem Vorteil anderthalbstündig geworden wäre.
Auf der andern Seite ist anzuerkennen , daß durch
die Auswahl der Stücke der Ermüdung des Pub¬
likums vorgebeugt wurde , indem der „kleine Savo-
yarde " von Crume (ganz pirmoato gespielt ) und 2
Volkslieder („Ach wie ists möglich dann " und „Muß
i denn " ), kontrapunktisch und humoristisch bearbeitet
von Käsmayer , angenehme Abwechslung brachten.

* Nagold,  27 . Jan . Der hiesige Kranken-
Untcrstützungsverein , der im Monat Mai d. I.
sich seines 25jähr . Bestehens erfreuen und rühmen
kann , hielt am vergangenen Sonntag im Saale des
Gasthauses „z. Schiff " seine ^ »jährliche Hauptver¬
sammlung behufs der Entgegennahme des Berichts
über den Kassenbestand . Leider lautete solcher nicht
ganz günstig , indem ein Zurückgang des letzteren
um 449 -/A 81 konstatiert werden mußte . Der¬
selbe fand seine Erklärung hauptsächlich durch die
zahlreichen Todesfälle ( 11) des abgelaufenen Jahres.
Das Vermögen des Vereins beträgt dermalen 2664
62 Die Einnahmen im abgelausenen Halbjahr
beziffern sich auf ^ 493,47 , die Ausgaben auf
^ 420,82 . Unter letzteren befinden sich für 26
Unterstützungen -̂ 212  und für 4 Beerdigungen
^ 120 . Um einem weiteren Rückgang der Kasse
zu steuern , machte der Vorstand den Vorschlag , den
Genuß der Unterstützung ohne  Vorzeigung eines
ärztlichen Zeugnisses von 14 auf 7 Tage zu be¬
schränken , was allgemein gutgeheißen wurde und
vom l . Juli ab Geltung erlangen wird . Da diese
Unterstützungsbeschränkung eine Statutenänderung
involviert , so konnte der Vorschlag nicht sofort ver¬
wirklicht werden . Die Mitgliederzahl hat leider sich
auch etwas verringert und beträgt gegenwärtig 279.
Da der Verein ein wirklich nützlicher und wohlthäti-
ger ist , so wäre demselben ein Zuwachs aktiver
Mitglieder — gesunde Männer bis zum 40 . Jahr
— noch mehr aber von Ehrenmitgliedern zu gönnen,
die ihren Wohlthätigkeitssinn wohl in keiner besseren
Weise als bei diesem Verein bethätigen und ver¬
werten können.

> Altensteig , 26 . Jan . Gestern war hier aus
den Staatswaldungen ein bedeutender Holzverkauf.
Es wurden 5000 Langholzstämme mit 3386 Fest¬
meter Holz verkauft . Es war veranschlagt zu 55500
Mark . Erlöst wurden 108 "/g. Ausschußholz wurde
zu 98 °/o abgegeben.

Walddorf,  25 . Jan . (Corresp .) Ergebnis
der Schultheißcnwahl.  Von 175 wahlberechtig¬
ten Bürgern haben 152 von ihrem Wahlrech . Ge¬
brauch gemacht ; davon gaben zwei weiße Wahlzettel
ab . Es erhielten Stimmen : Bürgermeister Walz
86 , Ockonom Johannes Schüler  58 , Oberamts¬
baumwart Bihler  4 und Daniel Konrad Walz 2.

Rottenburg,  23 . Jan . Zur kirchlichen Feier
des fünfzigjährigen Bischofsjubiläums des Papstes
hat der Bischof nach dem „D . V ." einen Hirtenbrief
ergehen lassen , der am Sonntag den 29 . Jan . von
den Kanzeln verlesen werden wird . Am Vorabend
der kirchlichen Feier (Sonntag l9 . Febr .) wird das
Fest feierlich eingeläutet . Den Tag über werden
zur Empfangnahme von Gaben für den Papst die
Opferbecken an den kathl . Kirchen ausgestellt.

Rottweil, 22 . Jan . Wie man dem „Schw.
B . " mitteilt , soll für den Schwarzwaldkreis ein
weiterer Landwirlschaftsinspektor mit dem Sitz in
Rottweil angestelll werden , da sich der Geschäfts¬
kreis der bisherigen Inspektoren als zu ausgedehnt
erwiesen hat ; desgleichen soll in Rottweil eine land¬
wirtschaftliche Winlerschule errichtet werden.

Tübingen,  24 . Jan . Gestern abend hielt
lüo . tbool . Schrempf  im großen Museumssaal
seinen Vortrag über „Die sittliche Lage des Pfar¬
rers,, - Das Thema zog so viele Zuhörer an , daß
der Saal kaum reichte ; alle Schichten der Bevöl¬
kerung waren vertreten , Beamte , Stadtgcistliche,
Bürger , besonders aber sehr viele Studenten waren
anwesend . Der Redner schilderte in ruhiger Sprache
seine inneren und äußeren Kämpfe , infolge deren er
sich veranlaßt sah , mir der Kirche zu brechen. Es
handelt sich dabei nicht um eine dogmatische Frage,
dbwohl er das Apostolikum nicht anerkenne , sondern
im eine sittliche Frage . Er fürchtet , daß die Wiffeu-
chaft nie fertig wird mit dem Bekenntnis . Das
gegenwärtige Zusammenleben mit der Gemeinde
»alte er für unsittlich . Schon Luther kam in Kon-
likt mit den Autoritäten , indem er die Freiheit des

Jndividiums erkämpfte . Aber Luther sei ans halbem
Wege stehen geblieben . Man sollte das Versäumnis
nachholen . Den Studierenden giebt der Redner den
Rat in sehr eindringlichen Worten , zu dieser hoch¬
wichtigen Frage Stellung zu nehmen , ehe sie das
Doppelamt eines Pfarrers , als eines Dieners der
öffentlichen Kirche und eines religiösen Lehrers , über¬
nehmen . Sie sollten lieber die Hand vom Pfluge
lassen , als sich in eine Kollision der Pflichten hinein¬
begeben . Dabei aber warnte er vor jedem „agita¬
torischen Treiben ." Wer ein anderes Verhältnis zu
Gott habe als die Kirche , der könne nicht Pfarrer
werden . Mit der Mahnung : Machen Sie Ernst
mit ihrem Verhältnis zur Kirche, so wird die Kirche
auch Ernst machen , schloß der Redner seinen zweistün¬
digen Vortrag , und die jungen Studenten zollten
ihm lebhaften Beifall . Eine Debatte schloß sich
nicht an den Vortrag an.

Stuttgart,  24 . Jan . Gutem Vernehmen nach
soll auch das „Wochenblatt für Landwirtschaft " text¬
lich, namentlich aber durch Beigabe von erklärenden
Zeichnungen,  wesentlich erweitert werden.

Stuttgart.  25 . Jan . Der neue Stadt¬
schultheiß  hat die Einladung , dem üblichen Ban¬
kett zu Ehren des deutschen Kaisers  an dessen
bevorstehenden Geburtstage zu präsidieren , abgelehnt.
(Nach dem Vorgang seiner Wahl zum Oberbürger¬
meister mag er hiezu seine berechtigten Gründe ha¬
ben. Red .)

Saulgau,  23 . Jan . Die am Samstag um
halb l Uhr von Berlin hier eingetroffene Leiche
unseres Stadtpfarrers und Reichstagsabgeordneten
I . E . Göser  wurde heute Vorm . 10 Uhr unter
großartiger Begleitung zur Ruhe bestattet . Es mö¬
gen der Beerdigung des Entschlafenen gegen 80
seiner Amtsgenossen beigewohnt haben . Von sämt¬
lichen Schulklassen , die ebenfalls zur Beteiligung
ausgestellt waren , mußten der ungünstigen Witterung-
wegen die jüngeren Klassen wieder entlassen werden
Kränze wurden mit entsprechenden Ansprachen nie¬
dergelegt von der Pfarrgemeinde Sauigau , von der
Gemeinde Sontheim bei Heilbronn , von verschiedenen
Kriegervereinen , von der Zentrumsfraktion des Reichs¬
tags , vom Volksverein für das kathol . Dculschland
u. a. m. Unter den Leidtragenden befanden sich
die Reichstagsabgevrdneten Braun von Ravensburg
und Graf Adelmann . In dem Verstorbenen ist ein
ebenso eifriger , unermüdlicher Priester wie hoch-
begeisterter Sohn seiner Kirche eingegangen.

Frankfurt  a . M ., 25 . Jan . Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Prag:  Bis jetzt  sind aus der
Fortschritt -Grube (Eigentum von Janssen und Meyer
in Dresden ) 40 Personen teils tot,  teils tödtlich
verletzt heraufgefördert worden ; 30 sind gestorben.
In der Grube dürften sich noch 70 bis 80 Leute
befinden , die wahrscheinlich verloren sind . Die Ur¬
sache der Katastrophe ist unbekannt , da es bis jetzt
nicht möglich war,  dis zum Explosionsherd vorzu-
dringen.

Mannheim,  25 . Jan . In dem Raubmordpro¬
zeß Hertz wurde vom hiesigen Schwurgericht die
ehemalige Dienstmagd des getöteten Mühlebesitzers
Hertz von Billigheim , Marie Schempp , zu 22  Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt , da die Geschworenen die
Frage auf Mord vereinten und nur Totschlag ohne
Ueberlegung annahmen . Die Witwe des Haupt-
thäters , Johann Schempp (der seiner Zeit Selbst¬
mord begangen ), erhielt wegen Beihilfe 1 Jahr 6
Monate Zuchthaus ; Georg Groninger wurde von
der Anklage der Begünstigung freigesprochen . Sämt¬
liche Angeklagte sind von Langenau bei Ulm. (Die
Witwe Hertz , die bekanntlich ebenfalls in Untersuch¬
ung gezogen war,  ist seiner Zeit wieder auf freien
Fuß gesetzt worden .)

Nord Hausen, 21 . Jan . Heute in der Frühe
ist die bekannte Kautabak Fabrik von C. A. Kneifs,
eines der größten Etablissements dieser Art in
Deutschland , dessen Erzeugnisse unter dem Namen
Nordhäuser Kautabak in all « Welt gehen , und na¬
mentlich auf See sehr geschätzt sind , vollständig
ausgebrannt . Gegen 300 Arbeiter sind dadurch
brotlos geworden.

Halle,  25 . Jan . Professor Koch ist nach
Trotha geeilt , von wo Cholerafälle gemeldet wor¬
den sind . Ein Arbeiter liegt in den letzten Zügen,'
der vorgestern Saalewasser getrunken und sich übev
das von den Behörden erlassene Verbot lustig ge-)
macht hat . e

Nietleben,  24 . Jan . Acht Personen sind neu
erkrankt , zwei gestorben . Die Gesamtzahl beträgt bis
jetzt 92 und 32.

Berlin,  24 . Jan . In der Militärkommission
erklärte der Reichskanzler , der Vorschlag erhöhter
Rekruteneinstellung innerhalb der gegenwärtigen Prä¬
senzstärke gefährde das Vaterland , sei also unan-
nehmaar . Die Vorlage der Heeresverstärkung beruhe
nicht auf Geringschätzung des Dreibundes , noch auf
einem Zweifel an der Fortdauer desselben , sondern
auf der Erkenntnis , daß auch mit Dreibünde Deutsch¬
land im Kriege überlegenen Streitkräften gegcnüber-
stehen würde.

Nietleben,  25 . Jan . Gestern erkrankten 13
Personen , 1 Person starb . Die Gesamtzahl beträgt
105 Erkrankungen , 33 Tote.

Berlin,  25 . Jan . Der Kaiser verlieh dem
Großfürsten -Thronfolger von Rußland die Kette des
Schwarzen Adler -Ordens.

Deutscher Reichstag . Moutagssttzung . Das Ge¬
setz über die Einführung der Einheitszeit wird nach längerer
Debatte in zweiter Lesung angenommen . Eine von der
Kommission vorgeschlagene Resolution ans Vorlage eines
Gesetzes zur Abstellung der Kollissionen mit den auf Ortszeit
berechneten Zeitbestimmungen der Gcwerbeordnungsnovelle
wird abgelehnt . Es folgt erste Beratung des Wuchergesetzes.
Abg . Gtese (Ctr .) ist mit der Vorlage einverstanden , die
nur in wenigen Punkten eine Erweiternng bedürfe . Abg.
Horwitz (freis > verspricht sich von der Vorlage keinen Er¬
folg, da alle Wuchergesctze die wahren Schuldigen nicht träfen.
Abg. Frhr . von Buol (Ctr .) billigt die Tendenz der Vorlage,
behält sich aber eine andere Fassung einzelner Bestimmungen
vor . Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag vertagt.

Belterreich - Angarn.
Wien,  25 . Jan . Um I I Uhr 30 Minuten

gestern vormittag wurde in der Pfarrkirche der Hof¬
burg die Vermählung der Erzherzogin Margarete
Sophie mit dem Herzog Albrechr von Württemberg
nach dem herkömmlichen feierlichen Zeremoniell voll¬
zogen . Bei dem Hochzeilszug ging der Bräutigam
zwischen dem König von Württemberg und dem
Kaiser von Oesterreich , die Braut zwischen der Kö¬
nigin von Württemberg und ihrer Mutter . Die
Braut , in weißer Faillerobe mit fildergestickten Mar-
gueriten , Orangenblüten und Myrten geschmückt, war
von der Königin von Württemberg und der Erzher¬
zogin Maria Theresia geleitet . Kardinal Gruscha
vollzog  die Trauung und hielt eine Ansprache . Der
Hosbur,,pfarrer Mayer überreichte die Ringe , welche
das Brautpaar gegenseitig ansteckte. Nach dem Segen
küßten die Neuvermählten dem Kaiser und dem Kö¬
nige von Württemberg die Hände und nahmen die
Glückwünsche der anderen Fürstlichkeiten entgegen.
3000 Personen wohnten dem Aufzuge bei. 500
Personen befanden sich in der Hofkapelle , wo die
Vermählung stattfand . Während der Trauungs-
Zeremonie war die Braut lief ergriffen und weinte,
ebenso ihre Eltern . Unmittelbar nach der Kopulation
übernahmen der württembergische Kammerherr Graf
Eberhard Zeppelin und die Hofdame Baronin Olga
Stauffenberg den Dienst bei den Neuvermählten,
welche sodann vom Kaiser behufs ihrer Verabschie¬
dung empfangen wurden . Vom zahlreichen Publi¬
kum auf das sympathischste begrüßt , fuhren di : Neu¬
vermählten ins Palais der Eltern der Braut , woselbst
im engsten Familienkreise ein Dejeuner stattfand.
Um 2/48  Uhr erfolgte die Abfahrt des jungen Paares
zum Westbahnhof . Reise nach Stuttgart.

Wien,  25 . Jan . Dem Vaterland zufolge ließ
der Papst durch den Kardinal Rampolla in Wien
mitteilen , daß er dem Neuvermählten württembergi-
schen Herzogspaar seinen Segen auf den Lebensweg
mitgebe.

Wien,  25 . Jan . Besonders herzlich gestaltete
sich gestern abend der Abschied des Königspaares
vom Kaiser , welcher seine Gäste um VzlO  Uhr zum
Nordwestbahnhof geleitete . Der Kaiser drückte deki

(König wiederholt warm die Hand , küßte ihn zweimal
chnd küßte dann der Königin die Hand . — Nachts
strug sich ein Eisenbahnunglück auf der Pest — Wiener
Strecke zu, woselbst infolge Nebels ein Pester Per-
svnenzug mit einem Wiener Lastzug zusammenstieß.
Mehrere Personen des Zugspersonals sind tot.
Bei der entsetzlichen Kälte spielten sich in der dunklen
lNacht grauenvolle Szenen ab.
" Nach 0 d , 25 . Jan . Der König und die Königin
^on Württemberg sind heute früh hier eingetroffen.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 4.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' sehen Buchdruckerei.



Altensteig Stadt.

Gläubiger -Ausruf.
An die Gläubiger des am I l . d.  M

verstorbenen
Jakob Schwarz,

gewes. Bäckers und Wirts dahier,
ergeht hienttt der Aufruf , ihre Forde-
rungcn biuuen zehn Tagen unter An¬
schluß der Beweisdokumente bei Gefahr
der Nichtberücksichligung diesseits an¬
zumelden.

Den 24 . Jan . 189h.
K. Amtsnotariat:

Gerichtsnotar Dengler.
N n g o l d.

Zwangs - Verkauf.
Am Lichtmeßfciertag,

vorm . sts9 Uhr,
werden ca. 300 Ztr . Heu versteigert

Zusammenkunft bei
_Gcrichtsvollz . Bücher

Amtliche - und Pvivat -BekMmtw «Lchirrrg§n^

Der Unterzeichnete hätt am
Dienstag  den 31 . d. M .,

von morgens 8 H2 Uhr au,
wegen Abzug
vom Hof Roß¬

rücken eine

Fahrnis -Auktion
Stiere,

ab, wobei vorkommt:
2 Pferde . 2 Paar
4 Kühe , 2 Rindle , 6 Hennen,
2 Gänse , 4 Wagen , darunter 1 Lang¬
holzwagen , 1 Bernerwägcle , 2 Schlit¬
ten , 2 Flanderpslüge , 3 Eggen,
1 Dreschmaschine mit Göpel , I Fut-
tcrschneidmaschine ; ferner I Brenne¬
reieinrichtung , 2 Offen , ca. 20  Ztr.
Roggen , ca. 20 Ztr . Haber , ca. 150
Ztr . Kartoffeln und allgemeiner
Hausrat.

Michael Ohngemach,
auf Hof Roßrücken,

_ Gemeinde Bern  eck.
R 0 y r 0 0 r f.

Wegen Ausgabe der

Bierbrauerei
Verkaufe ich eine kupferne Bierpfanne,
3 Eimer haltend, einen eisernen Maisch¬
bottich mit Maischmaschine, eine Dick-
maischpumpe, 4 Gährgeschirre, 3 bis 4
Eimer haltend , einen Malzputzcylinder,

ein Druckwerk, verschiedene
Bierfässer, einen eichenen

^Bierbonzen, ca. 4 Eimer
^haltend , mit oder ohne

Wagen.
Sämtliche Gegenstände sind gut er¬

halten , teilweise wie neu , und können
jeden Tag Käufe mit mir abgeschlossenwerden.

Klenk zum „Adler."

Uhr.
Ubr,
Uhr,
ttlhr,
Uhr,
Uhr,
Uhr,
Uhr,

Dic KÄstmOfttW
für die Nachbarschaftssiraßcii wird auf dem Rathausc zu

Mittdersbach am Die !Istag  den 31. Januar, vormitttags 9
Emmingen „ „ >. » „ H
Schönbronn am Mittwoch  den 1. Februar, vormittags 9
Effringen w
Jfslshaufen ,, „ „ „ nachmittags 4
Alt -Rnifra am Donnerstag  den 2. Februar, vormittags 11
BSsingen „ „ ,. nachmittags2
Eöoldoorf „ ,, „ „ „ „ 5

in Akkord gegeben.

Die Herren Ortsvorsteher bitte ich um gesl. wettere Bekanntmachung.Nagold,  26 . Januar 1893.

Oberamtsweamstr . Baus  ch.

" Geschäfts-Eröffnung, z
Ich gestatte mir der verehrlichcn Einwohner - ^

^ .D^ Mft ^ ^ WM^ schast von Mötzingen und Umgebung dic ergebene ^
^ Anzeige zu machen, daß ich das

K gemischte Warengeschäft
A " t. Frau ^ jfhelmine Wek , Witwe hier , käuflich
U erworben Hane und von heute an unter meinem Namen sortsührea6 ) werde

^ Durch gute Waren , sowohl als durch billige Preise und freundliche
A Bedienung hoffe ich das Zutrauen , welches meiner Vorgängerin von

ihrer geschätzten Kundschaft zu teil wurde , auch zu erlangen . Indem
Aich bitte , recht oft Gebrauch von meinen Artikeln zu machen , empfehle
A ich mich hochachtungsvollst

^ K . JosenHcrns.
^ Mötziugen , den 25 . Januar 1893.

Nagold.

Diejenigen , welche dicscs Tages ge¬
denken, finden

heute Frei tag  abend,
von 8 Uhr an,

in dcr „Post " Gesinnungsgenossen
zu zwangloser Geselligkeit vereinigt.

Wehel.

N a g 0 l d

M .- L V .-V.
NA 'LMl Die diesjährige

" „Wv  Kenenal -Vei ' eammiung
ffndet am

Sonntag den 29 . Januar,
nachm. 4 Uhr,

im Lokal (Gasth . z. Löwen ) statt.
Tages -Ordnung:

a) Rechenschaftsbericht.
b ) Wahlen.
0) Entgegennahme von Anträgen aus

der Mitte der Versammlung,
ä ) Mitwirkung des Militärgesang»Vereins.

Zu recht zahlreicher Beteiligung la¬
det ergebenst ein

der Ausschuß.

Nagold.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver - i

wandte , Freunde und Bekannte auf Donnerstag  den 2. Febr . in das
Gasthaus zur „Rose " hier sreundlichst einzuladen.

CH. Schüttle,
Buchbinder,

rohn dcS f Ch. Schöitle,
Müllerknechts ?n Ebhauscn

M

Zu kaufen gesucht:
1 Webstuhl , 2 Met. Blattweite
1 Zettel Rahme,
1 Spuhlrad,
1 Rechen,

SO Rolle « .
Offerte erbittet mit Preisangabe

H . Rückert,  altes Werk,
Oberndorf a. N.

Nagold.

10«« bis 15«« Mk.
Privatgeld sind bis Lichtmeß

.gegen doppelte Sicherheit in
»einem oder zwei Posten aus-
pzuleihen.

Commissionär Li PP.

ÄS
SS
SS

SS
ÄS

NS

ÄS
. <V

Luise Dengler , geb. Rauser,
Witwe des

-f Ch . Dengler , Buchbinders
hier.

Miu großes Lager in neuen

Wmschiik»
empfehle unter reeller Garantie . ,
Ajklltz !lLiii !lllL8tzIlintzii von 36 Nil . Lll,I

„ IktztillMliiiM „ 65

<b. Ikirlsl « » Aagold.
LsLt . eiQZsricktete iLöc1ia .ili8Llls

VlodUg tür llanstransnlj
AuS Liuopsa aller Art werden

moderue, haltbare » au- lil- lilee,
vatarrvak» , rsuloe u. Noetide«,-
Ltolls , Sablat - llsalisn , sowie

öuek- illa, vbsriot und ros «, zu
tzerreu- und Lnabcn-Garderobe l

um gearbeitet. Uuetor teil durch 1
vsdr. «olw Invsllsusto« «. Lj

Nagold.

Montag den 30 . Januar

„Goldenen Adler ".

Nagold.

Heute Samstag und Montag
(Markttag)

Zsure Kutteln
i Itlusn,
_ Restauration z. Eisenbahn.

N a g o t d.

Von Montag d. 30 . Jan . an
sindjed . Tag frisch gewässerte

Ein schwarzer oder weißer

Spitzerhmrd zrr kaufen
gesrrchl

Nähens bci Fcohnmaycr , Bäcker
Nagold.

i l d b e r g.

I I 'nttsrrN .sL .I
- in sehr guter Qu .Aität , ist wieder ein
! Waggon eingcccoffeii und empfehle sol-
- chcs pro Sack ( l50 Pfd .) zu 7 50

_ Joh Wcik „z . Rose ."
E m m c n g e n.

Unterzeichneter verakkordiert am
Lichtmeßfcicrtaze , nachm. 1 Uhr,

die Klaleraröeit
von seinem untern Stock , wozu Lieb¬
haber eingcladen sind.

M . Bulmer z. Krone.

zu haben bei

Pf r o n d o r f.
5000 Stück 7 Wochen alte

Koreilen-NruL
kann anfangs März abgeben.

Bestellungen wollen in Bälde gemachtwerden bei
Forellenzüchter Hart  mann.

Oberschwandors.
Ca . 40 Ztr,

Heu L Oehmd
und ca. 18 Ztr . gutes

Kornstroh
verkauft Johs . Gutekunst , Schreiner;

Ein tüchtiger

Küfer oder
Küblergefelle

wird gegen hohen Lohn gesucht.
Offerte sind an I . Dosier , Küfer¬

meister in Beuren bei Nürtingen zurichten.



-L??»*1

LölLviLlbttvlL , OA Calw

Liegenschafts-Berkauf.
In der Verlassenschaftssache der Ehefrau des

Christian Rentfchler , Bauers dahier, wird die früher
im Eigentum des Ulrich Kugele,  Bauers dahier , ge¬
standene , mit einem Leibgeding nicht belastete , durchaus
auf hiesiger Markung gelegene Liegenschaft am

Donnerstag den 2. Febr. 1893, vorm. 10 Uhr,
in dem Rathaus zu Röthenbach im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht
werden , und zwar werden verkauft:

1) miteinander , weil neben einander gelegen
und ein Ganzes bildend:

Geb . Nr . 18. Ein 2stock. Wohnhaus mit Scheuer , Wagen -, Streu - und Kel¬
lerhütte , Back- und Holzhüttc , oben im Dorf,

Brandvcrsicherungsanschlag 6 800
8 da 21 ar 29 gm (26 Morg . 22,3 Rth .) Gärten , Aecker u. Wiesen in d. Reuthe.

12 da 90 ar 41 gm (40 ^ 8 Morg . 26,0 Rth .) Nadelwald in den Hecken;
2 ) parzellenweise:

Parz . Nr . 229/i . 66 ar 81 gm Wiese im Aspengrund,
Parz . Nr . 223 . 1 da 54 ar 03 gm Nadelwald im Äspeugrund,
Parz . Nr . 321 . 1 da 25 ar 41 gm Nadelwald in der Hornwaid,
Parz . Nr . 353 . 2 da 17 ar 20 gm Nadelwald in der Schmiehermtß,
Parz . Nr . 390 . 72 ar 28 gm Nadelwald im alten Hau;

3) in Abschnitten von 1 und 2 Morgen:
5 da 69 ar 04 gm ( 18 Morg . 21,1 Rth .) Acker im Zettelberg,

63 ar 03 gm (2 Morg .) Wiese oben im Dorf , an dem Weg z. Schulgeb.
Die Kaufschillinge für die letzteren Güterstücke (Ziff . 3) sind in 6 Iah-

reszielern abzutragen , wogegen die übrigen Kaufschillinge baar bezahlt werden
sollen.

Zur käuflichen Erwerbung der Fahrnis , worunter insbesondere ein be¬
deutender Futtervorrat begriffen ist, wird später Gelegenheit gegeben werden.

Teinach , 26. Januar 1893.
K. Amtsnotariat.

S ch m i d.

Nagold.

Wein -Empfehlung.
Mein Lager in

süddeutschen L ital . HHix»
empfehle zu gefl. Abnahme billigst

Arrg. Reichert , sen.

X » K « I «i.
Wegen baulicher Veränderung an meinem Laden halte ich von

jetzt ab bis auf weiteres
^Il ^ vllli rillt

und gebe ich sämtliche Artikel, hauptsächlich AVrririirLlrrviL und
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

H . Kläger , Uhrmacher.

H a i t e r d a ch.
Bei dem mir am 30 . Dezember v. I . zugestoßencn Brandunglück hat

mich die

Pr . National -Bersicherurrgs -Gesellschaft
in Stettin

in sehr nobler Weise behandelt und entschädigt , so daß ich dieselbe jedermann
aufs beste empfehlen kann.

ZbUtx Nrl <I»4L , Zimmermann.

luliksr L kuk -üilasetiinsn.
VorrüsUvdss r»drL »t von uu<td«rt»oS-

kvnvr I»«r,tun » . — Srv « « —
Xeussvrol xsrüllssdlo »«i>Sl» U. —
Xu88l»ttun » .

tllustelrt» «»

Fabrikniederlage:

I . Rinderknecht,
in Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden unserer
geliebten Mutter und Großmutter , für die tröstlichen Worte des hochwürdigen
Herrn Pfarrers Seifritz  und den erhebenden Gesang am Grabe , sowie für
die vielen Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
bitten wir , unfern innigsten Dank entgegennehmen zu wollen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Al . 8 « «Avi ' „z. Ochsen".

Rohrdorf,  den 27 . Jan . 1893.

> empfiehlt sich zur Anfertigung in
und Alttilliiili illQi »,

I von roten , braunen und weißen Werksteinen,
Marmor, Granit und Syenit,

<M, kll» I*1rl1t4 i» sowie ll i ii tn ^ li i»K«n >
unter Zusicherung exacter Arbeit bei allerbilligster Berechnung . Repara¬
turen werden gerne besorgt.

auf weiße und schwarze Glas -Platten
werden nach Wunsch unter Garantie für Haltbarkeit angefertigt.

Wohnung bei Herrn Flaschnermeister Bertsch.

Prima Banille -Choeolade,
per Pfund ^ I .— bis 2.70,

vrinra Haushaltungs - Choeolade,
Per Pfund 90 --f,

empfiehlt Hch . Gaust , Conditor , Nagold.

Zci

W .8

Z- S
" 8
vR

Wer an Killet « « , i
Hrrtrurirvn rc. leidet , nehme
einige Male täglich 4 —5 Stück

.0^

Ho
in heißer Milch aufgelöst.

Auch einige Pastillen , die
man nach einander im

Munde zergehen läßt , sind
von bester Heilwirkung.

7L

H
werden vielfach nachgeahmt . Wer für

sein Geld nicht wertlose Nachahmungen haben
will , verlange ausdrücklich ? »? 's äebis LoLsrusr.

H!usrLl >? asM1sil . Erhältlich in allen Apotheken , Drogueien,
Mincralwasserhandlungen rc. zum Preise von 8S <-> pro Schachtel

Niederlage in Nagold bei Hch . Gantz , Conditor und H . Lang , Conditor

Nagold.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag

eine

Ladeneinrichtung
mit Schubladen und Fach und einen
Ladentisch.

Auch kann ein wohlerzogener

Junge
dis 1. Mai bei ihm in die Lehre ein-
treten . Fr . Kläger , Bäcker.

AlltmlÄM
in der G . W . Zaiser 'schen Buchh.

Nagold.  Sv . Gottesdienst».
Sonntag , 29 . Jan ., 10 Uhr Predigt
I flr Uhr Christenlehre ( Söhne ) . Don¬
nerstag , 2 . Febr ., 10 Uhr Feiertags-
predigt. _

«atysltsttzer Gottesdienst
in Nagold  am

Sonntag , 29 . Jan .» morgens 8 Uhr.
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